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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde der Fasnet,

endlich – erstmals seit dem Jahr 2020 ist wieder eine Fasnet möglich, wie 

wir sie kennen, schätzen und lieben. Nach Jahren der Corona-Pandemie 

haben die Menschen ein unendlich großes Bedürfnis, sich zu begegnen 

und miteinander Gemeinschaft zu erleben. Und das ermöglicht die Fasnet 

auf schöne Art und Weise. Mit zahlreichen hochkarätigen Veranstaltungen 

wie etwa den Prunksitzungen, der Kinderfasnet, dem Jugendball, der 

Seniorenfasnet, der TV-Sitzung, an der ich persönlich teilnehmen darf, 

dem Fasnetsumzug oder der Straßenfasnet bringt die Kampagne 2023 

beste Laune und Fröhlichkeit. Die Donzdorfer Fasnet führt die Menschen 

aller Altersgruppen zusammen und leistet so einen überaus großen 

Beitrag für unsere Gesellschaft und ihren Zusammenhalt. Die närrische 

Kreativität und Vielfalt kennt keine Grenzen und fördert damit den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Der Donzdorfer Fasnet 2023 wünsche ich, dass sie nach dem alten Motto 

„Jedem zur Freud und niemand zum Leid“ eine friedliche und eine sichere 

Fasnet sein möge. Es ist wichtig, dass die Menschen die Veranstaltungen 

mit einem guten Gefühl der Sicherheit besuchen können. Dazu kann jede 

und jeder von uns einen Teil beitragen. Notwendig dazu ist freilich, dass 

wir Respekt vor dem anderen haben – vor denen, die mit uns Fasnet feiern 

und vor allem vor denjenigen, die durch ihre Arbeit die Fasnet erst 

ermöglichen, die bei Veranstaltungen „hinter dem Tresen“ stehen und die 

etwa als Polizist oder im Rettungsdienst für unsere Sicherheit und unsere 

Gesundheit sorgen. Ihnen gebührt unser Respekt, unsere Anerkennung 

und unser Dank!

Mein herzlicher Dank geht darüber hinaus an den Kulturring Donzdorf e. V. 

und seine Mitglieder und Unterstützer. Allen Donzdorferinnen und 

Donzdorfern sowie allen Gästen der Donzdorfer Fasnet wünsche ich eine 

ausgelassene und unbeschwerte Zeit und tolle närrische Tage.

Herzliche Grüße

Ihr

Thomas Strobl
Stellvertretender Ministerpräsident und

Minister des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen

des Landes Baden-Württemberg
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Grußwort

Liebe Freunde der Donzdorfer Fasnet,

es isch wieder Fasnet! In dieser Kampagne dürfen wir Narren wieder ungehindert unserem 

Lebensgefühl nachgehen! Geht es Euch nicht auch so? Wir haben es vermisst – und was uns gefehlt hat, 

haben wir erst jetzt erkannt, wo wir wieder aktiv sind! Es fehlte Frohsinn, Heiterkeit, Freunde treffen und 

vor allem Lachen!

Unsere Gesellschaft hat den Narren auch nötig und zu lange nicht gehabt! Es ist des Narren ureigene 

Aufgabe, der Obrigkeit den Spiegel vorzuhalten und mit spitzer, aber feiner Zunge Kritik zu üben und ein 

Regulativ darzustellen und so manche politische Eselei der Narretei preiszugeben!

Mit Prinz Jannik I. und seinem Gefolge haben wir 

einen Hofstaat, welcher sich nun zum 3. Male der 

Aufgabe stellt – in unveränderter Zusammen-

stellung – dies ist aller Ehren Wert und verdient 

unser aller Dank! Sie vertreten mit Herzblut und 

Inbrunst die Donzdorfer Fasnet und ihren Prinzen-

verein – den Musikverein Germania 1840 Donzdorf 

e. V.!

Die Kampagne der Superlativen ist in vollem Gange – 

das Prinzengefolge mit den meisten Kampagnen, 

die vermutlich beste Prunksitzung aller Zeiten und 

der ofzielle deutsche Fasnetshit 2023 von Duo 

Lombagruscht! Dazu die vielen kleinen Wunder auf 

Vereins-, Stammtisch- und Hausbällen, bei den 

Wagenbauern und bei jedem Narren zuhause – wir 

spüren alle die Magie der Fasnet und sind ihr treu 

geblieben! Vielen Dank an jeden Einzelnen, der sich 

die Freude an Frohsinn und Fasnet nicht nehmen hat 

lassen und wieder für unsere Fasnet einsteht! 

Donzdorf ist eben „Das Fasnetsdorf“!

In Zeiten, in denen Umzüge überall abgesagt 

werden – als Grund werden die überbordenden 

Vorschriften und Auagen und vor al lem 

mangelnde Mitstreiter genannt – stehen wir 

gemeinsam da! Das Umzugsgremium hat vor 

einigen Jahren schon begonnen, ein Sicherheits-

konzept zu erarbeiten, und durch unsere traditionell 

enge und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 

allen Behörden und Ämtern ist es uns nun möglich, 

die Auagen zu erfüllen. Hierzu brauchen wir aber 

auch jeden Einzelnen, der seine Aufgabe wahr-

nimmt und sein Engagement für die Donzdorfer 

Fasnet einsetzt. Wir sind für die Zukunft gerüstet. 

Wenn wir alle an einem Strang ziehen, wird die 

Donzdorfer Fasnet weiterleben.

Es ist eine große Freude, zu erleben, dass wir in allen 

Gruppen – ob bei den Wagenbauern oder Akteuren 

auf der Bühne, ebenso bei den Ballveranstaltern, 

keine Rückgänge haben. Ich weiß sehr wohl, dass 

der Neuanfang nach dieser langen Pandemiezeit 

nicht für alle einfach ist und es viel Kraft kostet, 

wieder zu starten – ich möchte allen Mut machen 

und zurufen, dass es sich lohnt, für die Fasnet 

einzustehen! Lasst uns gemeinsam die Fasnet leben 

– wir und alle unsere Familien brauchen diese 

geistige und mentale Nahrung!

Zu guter Letzt möchte ich noch allen Gönnern, 

Sponsoren, Hallenbesitzern und Unterstützern in 

allen Bereichen danken! Ohne die nanzielle und 

ideelle Unterstützung sind wir Narren in unserer 

Schaffenskraft eingeschränkt und die heutigen 

Anforderungen könnten nicht erfüllt werden.

Vielen Dank!

Ich danke ALLEN, die an der Fasnet aktiv sind! Dank 

Euch ist unsere Fasnet so wie sie ist! Ihr lasst die 

besondere Donzdorfer Fasnets-Magie entstehen! 

Ich bin stolz auf Euch und freue mich auf die tollen 

Momente und Begegnungen an der Fasnet!

Helau

Euer

Alexander Müller

Präsident



Für die finanzielle Unterstützung danken wir:

• Optik Maurer GmbH

• NWZ – Neue Württembergische Zeitung

 Neue Pressegesellschaft mbH & Co. KG

• Stadt Donzdorf Stadtentwicklungs-Gesellschaft

• Stadt Donzdorf Stadtwerke

• X-Events

• Landgasthof Bürgerstüble

• IT Kompass GmbH

• Kreissparkasse Göppingen

• Kursana Domizil Donzdorf Haus St. Laurentius

• Autohaus Wilhelm Müller GmbH& Co. KG

• Zahnarztpraxis Dr. Julian Ressel 

• Volksbank Göppingen

• Leonhard Weiss GmbH & Co. KG

• Area-Net GmbH 

• Auer Fruchtsäfte

• Allianz Hauptvertretung Tobias Funk

• Landbäckerei Geiger OHG

• Golden Star Restaurations- und Diskotheken GmbH 

• Frank Grupp Heizung - Service - Bäder 

• Lammbrauerei Hilsenbeck 

• ITW Industrietore GmbH

• Marx Systemlösungen GmbH

• Staufen Baumaschinen GmbH 

• TachoControl DATA GmbH

Der Kulturring Donzdorf e. V. bedankt sich bei allen 

seinen Sponsoren und Gönnern für die großzügige 

Unterstützung in diesem und auch in den vergangenen 

Jahren! 

Wir wissen, dass es schwierige Zeiten für alle sind und 

sind daher umso mehr für die jahrelange Unterstützung 

dankbar! Wir freuen uns sehr über die Zusage der 

meisten Sponsoren für die nächste echte Kampagne! 

Vielen Dank für die Treue zu den Donzdorfer Narren und 

dem ehrenamtlichen Engagement.

Wir freuen uns, dass wir uns auch in dieser schwierigen 

Zeit auf unsere Gönner und Unterstützer verlassen 

können und hoffen, eine Kampagne ohne Ein-

schränkungen erleben zu dürfen.
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Gönner & Unterstützer
• ARKO TRANS – Armin Koch

• König Hotel- & Gastronomiebetriebe GmbH

• Messelsteinverlag GmbH

• Bauunternehmung Wolfgang Nagel

• Raiffeisenbank Ottenbach eG

• August Schmid GmbH & Co. KG

• Staudenmayer Schuhmoden

• Stauferwerk GmbH & Co. KG

• Elektro-Straub GmbH

• Rainer Barth

• Schloss Donzdorf Gastronomie

• Ingenieurbüro Frey

• Stuckateur Hofele

• INTERSTAHL Süd GmbH

• Kaißer Elektro GmbH

• Auto Könninger GmbH

• Auto-Service Schürz GmbH

• tcam GmbH-technk consulting and more

• Weidmann Stoffe

• Achim Denk

• Danny&Colin Denk

• Advanced Applications GmbH

• Haas Dr. Joachim und Monika

• Klara Unger

• Drucktechnische Aufbereitung des Veranstaltungs-
 kalenders und der Närrischen Rundschau
 Hedrich GmbH,
 Werbeagentur + Medienproduktion,
 Göppingen-Jebenhausen

• Internetauftritte des Kulturring Donzdorf e.V.
 und der Donzdorfer Fasnet
 Area-Net GmbH, Donzdorf

• Unterstützung im Bereich Online-Ticketing durch
 die VisitorApp
 IT Kompass GmbH, Donzdorf

• Roland Sauter für die tollen Karikaturen zur
 Gestaltung der Närrischen Rundschau 

Darüber hinaus wäre vieles ohne die
 folgenden Firmen nicht möglich:



  Seit dem 11.11.2022 schreibt Jannik Schimak

Fasnetsgeschichte! Denn dort trat er als erster 

Donzdorfer Fasnetsprinz die dritte Amtszeit an. 

Bereits zur Kampagne 2020/21 stand er als 

Vertreter des Musikvereins fest ,  konnte 

allerdings aufgrund der Coronasituation sein Amt 

nicht öffentlich wahrnehmen. Am 11.11.2021 

wurde er dann endlich offiziell inthronisiert und 

konnte sein närrisches Potential erstmals auf der 

großen Bühne unter Beweis stellen. Doch kurz 

darauf machte Corona seiner Regentschaft leider 

ein weiteres Mal einen Strich durch die Rechnung 

und es mussten so gut wie alle offiziellen 

Veranstaltungen abgesagt werden. Aber auch in 

dieser schwierigen Situation hat Prinz Jannik I. 

gezeigt, dass er der richtige Mann für dieses Amt 

ist und hat aus dieser geschichtsträchtigen 

Kampagne das Beste gemacht! So ist es auch nicht 

verwunderlich, dass er am Fasnetsdienstag 

entgegen der Tradition nicht beerdigt wurde, 

sondern in einem Dornröschenschlaf auf den 

Elften im Elften wartete,  um dort seine 

begonnene Regentschaft weiterzuführen.

Hierfür kommt ihm sicherlich seine ausgiebige 

Fasnetserfahrung und sein Narrenblut zugute. Denn 

bereits sein Vater hielt 1990 die Fahne des 

Musikvereins als Prinz Dieter II. hoch. Somit ist es

nicht verwunderlich, dass Prinz Andi II. ihn bereits

2013 zu seinem Nachfolger bestimmte.

Als erfahrener Kulissenschieber an den Prunk-

sitzungen, Akteur am Radschellenball, Mitglied der 

Gruppe „Soichkiabl“ und Rambas bei den Radschellen-

schlägern kennt er sich bestens mit allen Bereichen 

der Fasnet aus und ist für jeden Spaß zu haben.

Sein Beruf Forsttechniker kommt auch seinem 

Prinzenverein sehr zugute, da dadurch die dringend 

benötigte Versorgung an Maibäumen nachhaltig 

gesichert ist. Durch seinen Wohnortwechsel nach 

Schechingen kann der gelernte Schlagzeuger 

ansonsten leider nicht mehr aktiv im Vereins-

geschehen teilnehmen.

Anders sieht das bei seinem Hofmarschall Tobias 

Schmid und seinem Hofnarren Luca Caputo aus. 

Tobias hat nicht nur die Organisation des Gefolges im 

Griff, er führt auch den Musikverein als Vorstand an. 

Auch an der Fasnet wird es ihm nicht langweilig, egal 

ob im AK Eröffnungsabende, AK Umzug, als Techniker, 

Kulissenschieber oder als Akteur in verschiedensten 

Gruppen.

Prinz Jannik I. mit Gefolge und der

Musikverein„Germania“ 1840 Donzdorf e. V.

Informationen zum Musikverein gibt es im Internet:

www.musikverein-donzdorf.de

Luca, bis vor kurzem noch Süßener, aber nun in 

Donzdorf fest zu Hause, ist als Kapellensprecher beim 

Musikverein nicht nur für das wichtige Thema der 

Ausgänge nach der Probe zuständig. Durch sein Hobby 

„Traube“ fällt ihm diese Aufgabe nicht schwer. 

Ansonsten komponiert der Physikstudent gerne und 

macht vielseitig Musik.

Ergänzt werden die drei Jungs, die auch gerne mal

am Fasnetsdienstag im „Stära“ übernachten, um die 

ersten am Treffpunkt zu sein, von den Pagen

Natalie Schreiner, Anna Casper, Selina Abele und 

Laura Richter.

Natalie ist studierte Agrarwissenschaftlerin, spielt 

Handball bei der HSG Winzingen Wißgoldingen 

Donzdorf und tanzt beim Radschellenballet mit.

Anna kommt vom Birkof und deshalb ist das Reiten 

ihre größte Leidenschaft. Sie ist mehrmalige Baden-

Württembergische Meisterin im Dressurreiten und 

besitzt das Goldene Reitabzeichen. Sie studiert Sport 

in Tübingen.

Selina und Laura haben beide ihre Fasnetskarriere 

schon früh begonnen. Sie tanzten zuerst im Ballettle, 

danach im InBetween und anschließend im Kulturring 

Ballett. Selina studiert ebenfalls Sport in Tübingen 

und Laura hält sich als Ausgleich zu ihrem Public 

Management Studium gerne im Fitnesstudio fit.

Der Musikverein ist sehr stolz darauf, dass alle 

sieben sich nun zum dritten Mal bereit erklärt 

haben, den Verein und die Fasnet zu repräsentieren. 

Das ist sicher nicht selbstverständlich!

Bisherige Prinzen  vom Musikverein:

1967: Gerhard I. (Gerhard Malsch)

1975: Culla I. (Joachim Krüger)

1983: Billy I. (Wolfgang Biller)

1990: Dieter II. (Dieter Schimak)

1999: Holgi I. (Holger Köller)

2006: Joschi I. (Jochen Wiedmann)

2013: Andi II. (Andreas Funk)
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Jugendball 
Samstag, 11.02.2023 
Martinushaus „Spielesaal”
Das Event für den Narrennachwuchs – Infos auf 
Facebook und unter www.donzdorfer-fasnet.de 

64. Donzdorfer Fasnetsumzug
Sonntag, 19.02.2023 um 14.00 Uhr
Über 2.500 Mitwirkende und die zahlreichen
überdimensionalen Motivwagen und Fußgruppen,
Musikkapellen, Guggenmusiken und Fanfaren-
züge machen diesen Gaudiwurm der Extraklasse 
zu einer im süddeutschen Raum einmaligen 
Veranstaltung.
Unkostenbeitrag: 5 Euro pro Person
Vorverkauf: 4 Euro
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre frei

Treff nach dem Umzug in der Stadthalle
Ab 16.30 Uhr lädt der Kulturring Donzdorf e.V. 
zum Treff nach dem Umzug in die Stadthalle ein. 
Eintritt frei

Straßenfasnet in der Ledergasse
Fasnetsdienstag, 21.02.2023 um 14.00 Uhr
An altbewährter Stelle feiern wir unsere 
Straßenfasnet. Beim großen Kehraus mit Kind 
und Kegel werden Prinz Simon II. mit seinem 
Gefolge, der Elferrat, die Balletts, der Musikverein 
und die Guggenmusiken nochmals aktiv sein!
Der Eintritt zur Straßenfasnet ist frei!

Traditioneller Fasnetsdienstag mit 
Prinzenbeerdigung
Fasnetsdienstag, 21.02.2023 um 19.30 Uhr 
im Gewölbekeller Schloss Donzdorf
Unter den Klängen von „Sun’n Fun” werden zu-
sammen mit dem StT. Ex-Prinzen ab 19.30 Uhr 
noch einmal die letzten närrischen Stunden 
gefeiert, ehe um Mitternacht die zeremonielle 
„Prinzenbeerdigung” von Prinz Jannik I. das
Ende der Fasnetskampagne 2023 einläutet.
Eintritt: 6 Euro pro Person (Einlass 18.30 Uhr)
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Freitag, 10.02.2023
Batsch-Nass – die Fasnetsparty,
20.30 Uhr, Schloss Donzdorf (Gewölbekeller)

Samstag, 11.02.2023
Moschdschlozerball, 19.30 Uhr,
Rehgebirgshalle Reichenbach

Hausball Mutter Franzl Kuchalb
Hollywood in Saus und Braus –

„Mutter Franzl” rollt den roten Teppich aus.

Monroe, Roberts, Cruise und Gere –
der Oscar bleibt heut Abend hier.

TV Ball, 20.00 Uhr, Heldenberghalle Winzingen

Sonntag, 12.02.2023
Seniorenfasnet, 14.00 Uhr, Stadthalle Donzdorf

Fernsehsitzung Schwäbische Fasnet, 20.15 Uhr, 
Stadthalle Donzdorf

Donnerstag,16.02.2023
Rathaussturm mit Narrengericht, 17.00 Uhr,
Schlosshof mit anschl. Party im Zelt

H7 Gombiger, TG-Turnhalle Donzdorf

Weiberfasnet, 19.30 Uhr, Martinushaus (Kleiner Saal)

Gombiger Doschdig, 21.00 Uhr,
Hotel Becher (Festsaal)

Winzinger Weiberfasnet, 19.59 Uhr,
Heldenberghalle Winzingen

Gombiger Doschdig, 21.00 Uhr, 
Schloss Donzdorf (Gewölbekeller)

Kursanafasnet, 14.30 Uhr, Kursana

Freitag, 17.02.2023
5. Traditineller FantaNa Fasnetsball, 
20.00 Uhr,TG-Turnhalle Donzdorf (Einlass: 19.00 Uhr)

Deutsch-Französischer Ball, 18.00 Uhr, 
Bürgerstüble Reichenbach

Samstag, 18.02.2023
Bäller-Ball, 19.30 Uhr, TG-Turnhalle Donzdorf

Deutsch-Französischer Ball, 18.00 Uhr, 
Bürgerstüble Reichenbach

Sonntag, 19.02.2023
UmzugsSause vor und nach dem Umzug, 10.00 Uhr,
H7 Donzdorf

After Umzugs Party, 16.00 Uhr, TG-Turnhalle Donzdorf

Fasnetssonntag im Becher, 16.00 Uhr,
Hotel Becher (Festsaal)

Treff nach dem Umzug, Heldenberghalle Winzingen

Montag, 20.02.2023
Kinderfasnet, 14.00 Uhr, Rehgebirgshalle Reichenbach

Dienstag, 21.02.2023
Kinderfasnet, 15.00 Uhr, Heldenberghalle Winzingen
(Einlass 14.30 Uhr)

Traditionelles Fasnetsverbrennen, 17.30 Uhr, 
Fohlenwiese Schlossgarten

Alle Veranstaltungen 

auf einen Blick
Fasnets-Veranstaltungen des
Kulturring Donzdorf e. V.

Terminvorschau 2024

62. Eröffnungsabende

Freitag, 12.01.2024

Samstag, 13.01.2024

Freitag, 19.01.2024

Samstag, 20.01.2024

65. Fasnetsumzug

Sonntag, 11.02.2024
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Lustiges aus dem DorfLustiges aus dem Dorf

Sie planen mit Planen und pumpen mit Lu�,
beim Bauen des Wagens, da kommt er, der Du�.

Die Männer mit Gockel, sie riechen schon fein
es geht ohne Umweg ins Näschen hinein.

Es rinnt an der Kehle, es klop� an dem Herz,
tut ihnen gut, das ist jetzt kein Scherz.

Sie brauchen die Droge,
es muss heut schon sein:
Kaufet au bi�e a Bierle no ein!

Gefrorene Sachen muss man auftauen, 

alle wissen   es, Männer wie Frauen. 

Eines weiß ein jedes Kind,

an einem warmen Ort geht es geschwind!

Aus dem Gefrierschrank im Keller, holt Alex die Suppe rauf, 

und legt sie auf die Heizung drauf.

Nach einer Stunde staunt sie schwer:

„Warum ist die Tüte auf einmal leer!?“

Normal funktionierte es immer – doch, 

blöderweise war in der Tüte ein Loch. 

Aufgetaut ist halb gegessen!

Das erotische Spiel

zwischen einem Liebespaar,

ist in heutigen Zeiten komplizierter, ist doch klar.

Eis.de, Tinder oder auch Amorelie,

die steigern beim Sex die Fantasie.

Bondage, Dildos oder gar ein „Vögelkäfig”,

sind angesagt und absolut nicht schäbig.

So ein „Vögelkäfig” wurde von Max K.

ungeniert in Ebay gestellt,

dank „nur geringer Gebrauchsspuren”

hoffte er auf eine Stange Geld.

Doch schaute man das Bild des Käfigs mal genauer an,

ging es wohl gar nicht um ein Sextoy für Frau und Mann.

Es war nur die alte Behausung für ein Federtier

und hatte nichts zu tun mit der menschlichen Gier.

Ein Schreibfehler geht häufig in die „Hos”,

ein harmloser Vogelkäfig war es am Ende bloß.

Zwei Punkte zuvielZwei Punkte zuviel

„Der Elferratswagenˮ  oder
„‘S hot ewell oiner an Durschd!ˮ

Anzeige Messelsteinverlag

> wird von Druckerei eingebaut!!!
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Drei Jungs, die treffen sich einmal im Jahr, 
und kochen gemeinsam ganz wunderbar.  

Die Vorspeise, die hat schon gut geschmeckt,
und der Rostbraten war auch wie geleckt. 

Zum Nachtisch ein cremiger Cheesecake kam –
doch der schmeckte leider ein bisschen lahm.
Schnell nahm man also Staubzucker zur Hand, 

um zu beschneien den Kuchen galant. 

Nach etwas Zeit – es grummelt im Magen,
ein jeder tut sich nur noch beklagen:

Waren es alte Eier oder Quark?
Schon wieder rennt einer aufs Klo lautstark! 

Ein Klumpen im Magen setzte sich an, 
allen war schlecht, auch der Schnaps half nicht dann. 

Letztlich war schuld der „gezuckerte Schnee” –
denn man hatte benutzt Speisestärkeeeeeeee. 

Jungs,
 lasst lieber sein das Kuchenbacken, 

dann müssen Urbez, Anders und Funk
nicht so oft k...  

Liebe Grüße an den Stt. Two and a Half Men

STARK GESPEIST



11

Echte Schotten hält nichts auf,
sind auch im Homeoffice gut drauf.

Matze feiert im weit entfernten Süßen mit,
dank Schnitzel und Halbe aus der Traube wars der Hit.

Sein Lieferservice Ronja brachte beides mit.

FASNETS-HOME-OFFICE Geburtstag war, so will’s der Brauch,
man feiert ihn im Büro auch.

Ne junge Maid will sich versuchen,
und backt flugs einen Marmorkuchen.

Die junge Frau ist nicht verschreckt,
und backt sorgfäl�g nach Rezept: 

Eier, Milch, Mehl und Kakao,
kommen rein, die Frau ist schlau.
Zunächst wird genau abgewogen, 
dann alles in das Rohr geschoben.
Und während dann die Steffi N…..
sorgfäl�g Mu�ers Küche säubert,
hört plötzlich auf der ganze Spaß,

als sie blickt vom Salz auf’s Fass.
Was sie zunächst nicht glauben will:

Da fehlt daraus tatsächlich viel.
Der Schreck ihr durch die Glieder fuhr:

vom Zucker fehlt ’ne Prise nur.
Der Kuchen, der war keine Wonne,

war grad recht für die Bio-Tonne.
So musste sie von vorne starten,

beim Backen noch ’ne Stunde warten.
Doch dafür war dann Nummer zwei,

zuckersüß und einwandfrei.A
lle
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Corona ist keine Lüge!
(Der Lugabeidel)



Florian S. reserviert im Wanderurlaub im 
Bregenzerwald einen Tisch in einem Café im 

nahege legenen  Krumbach ,  um se inen 
Geburtstag mit der Familie mit einem Brunch zu 
feiern. Auf der Fahrt von Riefensberg ins nahe 
Krumbach wird eiligst das Fahrtziel eingegeben, 
um das Café auch nicht zu verfehlen. Zum 
Schrecken aller ist die Tischreservierung jedoch 
nicht in Krumbach Bregenzerwald, sondern in 

Krumbach/Schwaben bei Günzburg. Kurzerhand 
wird die Reservierung storniert, ein Teil der 
Eingeladenen fährt ohne Frühstück weiter in den 

Urlaub, der Rest der Steffeles fährt nach Bühl am 
Alpsee und nistet sich in einem Café dort ein.

Gebucht-gesucht-verflucht

Ein Schlüssel ist besonders fein, 

damit kommt man in die Wohnung rein.

Doch will dein Mann dich foppen,

nimmt er ihn mit zum Joggen. 

Marc-Simon dieser Hund,

stibitzte ihn von Caras Schlüsselbund.

Büßen musste sie dafür, 

und stand frierend vor der Tür. 

Leicht bekleidet, es ist zum Haare raufen, 

musste sie zu den Schwiegereltern laufen. 

Macht auf die Tür,
die Tor macht weit

Macht auf die Tür,
die Tor macht weit
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maus oder ELEFANT?
Der Glaube ist wichtig,
der Glaube ist richtig!

Doch glaubt man immer das, was so geschieht?
Was man so hört und was man so sieht?

Die Kirche hat ja schon vieles „verkauft“,
und man hat dann immer tief durchgeschnauft.

Das macht scheinbar auch nicht vor Donzdorf halt,
denn in der Kirche ist es nicht nur saukalt!

Wie will man dann dieses Bild erklären?
Soll man lachen? Oder sich beschweren?

Sie machen aus einem „Stuhl“ eine „Bank“,
und manchmal aus der Maus nen Elefant.

Ein Stammtisch-Essen – ach wie fein,
da pfeift man sich gerne ein Schnitzel rein.
Juri W. als Genießer, bisher unbekannt, 
zumindest bei uns im Schwabenland, 
isst an diesem Abend wirklich lahm,
für ihn war klar, woher das kam. 

"Ihr habt es doch sicher alle vernommen, 
ich habe mein Essen als Letzter bekommen!"
Die anderen lachten und kugelten sich rund,
denn sie kannten den wahren Grund:
"Lieber Juri, der wahre Grund klingt ziemlich dumm,
doch leider hältst du das Messer verkehrt herum!" 

Wer zuletzt isst...   ...isst am längsten!
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Selbst  der Mannis(s)t
Ein Wurstsalat mit Baguette?

das ist nun wirklich gar nicht nett.

Drum hilft sich Folle aus der Not,

und bringt mit sein eignes Bauernbrot.

Auch der Tierarzt findet das nicht so famos,

vor allem nicht im Donzdorfer Schloss.

Mit ein paar Scheiben Brot von Zuhaus,

macht er aus dem Wurstsalat einen richtigen Schmaus.

Für das Baguette gibt’s keine Gnade,

lieber Schadi – schade!

Aktenzeichen 
Der stadtbekannte Dani B. aus W, inzwischen 
wohnhaft in D, hat an der Hochzeit seines 
Schwagers im Juli 2022 seinen Autoschlüssel 
verloren. Also eigentlich den Schlüssel vom 
Auto seiner Frau. Da auch die längere Suche 
nach dem Schlüssel am Tatort unmittelbar 
nach dem Vorfall kein Ergebnis brachte, wurde 
mit einem zweiten Fahrzeug der damalige 
Wohnort in der Landeshauptstadt S auf-
gesucht, um mit dem Zweitschlüssel das 
Auto zu holen. Die Polizei bittet nun um die 
Mithilfe der Bevölkerung, da nun nicht nur das 
Jahresende, sondern auch das Leasingende 
ansteht und die Leasinggesellschaft die zwei 
ausgegebenen Schlüssel gerne zurückhaben 
möchte. Dani B. ist bereits in Kontakt mit dem 
Hersteller des Fahrzeugs, um das Problem
auf diese Weise zu lösen.

In der Regel funktioniert der Paketversand, 
wenn der Post die Straße am Zielort ist bekannt. 
Das Päckchen von Nicky S. kam wieder retour, 

es konnte nicht versendet werden auf der Postagentur. 
DRUM MERKE: 

Wenn es nach Backnang gehen soll, 
ist als Empfängerort Donzdorf nicht wirklich sinnvoll.

Wenn der Postbote
wieder klingelt



MITTENDRIN IM ELFTEN IM ELFTEN



Die Fasnet kam dann doch recht überraschend, 
die Vorbereitungszeit war da gar nicht passend. 

Urplötzlich wurde gesungen, getanzt und gelacht, 
Das Gefolge im zweiten Anlauf natürlich auch mitmacht. 

Spontane Termine, der Prinz soll eine Rede halten, 
ganz kurzfristig muss er das nun gestalten. 

Am Fasnetssamstag bildet sich schnell eine Arbeitsgruppe,
in der Traube unterstützt ihn eine

reimende Schottentruppe. 

Redenschreiben anno 2021

Die Bundesregierung fordert ihre Bürger auf,

denkt an den Notfall bei Eurem Wocheneinkauf. 

Wenn Strom und Gas werden mal knapp,

dann sichert Euch das für ein paar Tage ab. 

Wasser, Campingkocher, Dosenessen,

Kerzen, Batterien – das scheint angemessen. 

Manu S. entwickelt seine eigene Krisenstrategie, 

für den Fall, dass es gibt keine Energie. 

Er eißig kauft Tiefkühlpizza auf Vorrat, 

wobei noch nicht geklärt ist, was er damit vorhat. 

Wenn der Strom ausfällt, tauen alle auf sofort, 

und der Ofen fürs Backen erscheint nicht als der richtige Ort. 

Der Hinweis kam und Manu hat seinen Irrtum erkannt,

was er stattdessen nun kauft, ist uns leider nicht bekannt.

Für den NOTFALL vorgesorgt?

WARS
CONTAINER

Beim Wendeler steht ein verplombter Container,

mitsamt Inhalt wird versteigert ebenjener. 

Mitbieten könnte da auch Hinzes Team,

deren Kenntnisse zum Inhalt sind sehr intim.

Material für´s Wagenbauen, eine lange Liste,

sogar Leergut und so manche Werkzeugkiste. 

3-2-1-meins, wer bietet mehr? 

Eine Übergabe an die Wagenbauer wäre doch fair. 
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Zur aktuellen Stunde,
ist Mülltrennung in aller Munde. 

Macht es rich�g, bi�e sehr,
es zu verstehen ist nicht schwer!  

Kartonagen gehören in die blaue Tonne, 
Kunststoffe in den Sack, gelb wie die Sonne.  

Aus Faulheit schmiss ein Lumpenpack, 
riesige Kartons in den gelben Sack. 

Für die Ak�on hagelte es keinen Applaus,
man legte die Säcke vor ein fremdes Haus. 

Der Täter handelte ungeniert, 
hat sich dabei selbst überführt.  

Wohl dachte man,
der Plan sei gut durchdacht, 

doch die Dame vom Ordnungsamt
hat herzlich gelacht.  

Auf den Kartons war, ach wie ne�, 
ein großes auffallendes E�ke�. 

Beeindruckend war, wie
der Täter ungesehen verschwand,

zu dumm, dass
Name und Adresse auf dem Au�leber stand.

Mülltrennung,
aber bi�e rich�g!

Endlich isch wieder Fasnetszeit, 

a jeder em Ort isch dafür bereit. 

Im Vorfeld wird viel gschrieba und geprobt, 

viel bastelt, gnäht, gschempft und globt. 

A jeder hilft em andra, wo er bloß ka, 

das dachte sich auch Moni und half der Mona. 

Die Häs für´s „InBetween”, die missat fertig werda,

Crazy Moni will helfa und sofort durchstarta. 

Doch dann kommt se et weiter und hat Kummer,

und wählt zur Hilfe einfach Monas Nummer. 

„Ja Hallo? Wer isch denn da?”

„I bens, d´Moni, isch´d Mona au do?” 

„Noi, i bens, d´Ellen, en Monas Elternhaus, 

dui zog scho vor 13 Johr von dohanna aus!”  

Und do hoißt´s emmer: 

„die jonge Leit merkat sich nix mit ihrem Handy”,

doch die Nummer von drhoim vergisst ma oifach nie. 

TELEFONDIENST –
„Hallo? Wer isch da?”

Vorsicht, flach!
Meine Freundin hat mich letztens gefragt,
ob ich sie dick finde. Ich meinte, ich würde
sie auch finden, wenn sie schlank wäre.
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Vorsicht, flach!
Was haben mein Hund und ein
kurzsichtiger Frauenarzt gemeinsam?
Eine feuchte Nase.

Alles zu seiner Zeit
Sagt, wer kann denn das versteh’n,
dass schon sonntags draußen steh’n, 
am Straßenrand wohin ich schau, 
pralle Säcke ganz in blau!? 

Waschbär, Ratte, Kräh und Co. 
macht das natürlich richtig froh –
gedeckt ist so bei Nacht der Tisch, 
mit Gemüse, Fleisch und Fisch. 

Bürger, seid bitte nicht bequem! 
So früh müsst ihr nicht aufsteh’n, 
wenn der Sack erst montags vor der Tür, 
die Stadtreinigung, die dankt es dir. 

Clean-up 2022/2023
So mancherorts – ihr wisst es schon,

gibt’s eine Clean-up-Aktion.
In Stadt und Fluren wird der Müll,
gesammelt – und das ziemlich viel:

Kippen, Tempos, alte Schlüpfer,
Einwegbecher, leere „Hüpfer“,
Brötchentüten, Kinderpuppen,

alte Buggys, Tütensuppen,
Alugrills und Autoreifen,

was rumliegt – könnt ihr es begreifen?
Leere Dosen, Damenbinden,

kann man im Gebüsch dort finden.
Die leere Flasche stört scheint’s sehr,

und landet flugs am Kreisverkehr.
Das T-Shirt, das man nicht mehr will,

landet auch im wilden Müll.
Irgendwer wirft stets was weg,

und andere haben dann den Dreck.
Die Clean-up-Teams sind stille Helden,
das darf man ruhig auch vermelden.
Noch besser wäre Müll-vermeiden,
die Leute könnt’ man besser leiden.

Doch will es nicht nur mir so scheinen:
Manch Wildsau läuft hier auf zwei Beinen.



Fährt auf den Straßen von Klein-Paris mal kein Mercedes,

dann steht die ganze Stadt Kopf und läuft ‚per pedes‘.

Jeder Mensch in Klein-Paris weiß dann Bescheid,

in Donzdorf ist sie wieder da, die schöne Fasnetszeit! Mercedes-Benz Partner · Donzdorf

Müller Autohaus
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Vorsicht, flach!
Mein Kumpel hat mich neulich gefragt, ob
sein Sohn ihm ähnlich sieht. Habe mit Ja
geantwortet, aber Hauptsache gesund.

Gelber Sack
Silvester – Raclette – Tradition,

so war es halt immer schon.

Auch wenn es stinkt im ganzen Haus,

zur Jahreswende kommt er raus,

der „Pfännles-Oberhitzengrill“ –

weil es die Tradition nun mal so will.

Doch, es ist nicht nur der Geruch!

Mit den Dämpfen, es ist ein Fluch –

steigt auch empor ein Hauch von Fett,

die Vana findet’s nicht so nett. 

Denn ist die Fettschicht erst mal dran,

man diese nur schwer entfernen kann,

und so erhalten gegen den Schmutz,

die Lampen am Esstisch einen Schutz.

Energiesparen!?
Im Sommer ist es eine feine Sach,
hat man ein kaltes Bier im Kühlschrankfach.
Und damit das auch immer sicher geht,
bei manchem ein Kühlschrank im Keller steht.
Der zweite Kühlschrank – noch nicht verboten,

Energiesparen ist dennoch geboten,
und ist der Sommer vorüber dann,
man ans Stromsparen auch denken kann.

So Rainer umweltbewusst den Stecker zieht,
doch er dabei dummerweise übersieht,
dass vom Mehrfachstecker das Kabel ist,
und so hat er tags darauf auch den Mist:
Auch die Gefriere hing an der Leiste,
und aufgetaut war nun darin das meiste.

Simone rettet durch Kochen das Essen –

das Stromsparen war in dem Fall vergessen.



Vorsicht, flach!
Was heißt Viehdiebstahl
auf Englisch? Ochs fort.

A scheena Herbstwanderung sollte es sein, 

als Moni und Gernot treffat auf a Schwein. 

Was hoißt Schwein, sie guggat gnau, 

auf em Radweg en Nenninga stoht a kapitala Sau. 

„Wo ghört des arme Vieh denn au bloß na“, 

Moni nähert sich ihr vorsichtig mol a. 

„Glernt isch glernt“, denkt sich ihr Mo dann bloß, 

schließlich wurde sie auf em Scharfahof groß. 

Als Moni macht den Rucksack auf, 

wie isch die Sau ja dann wohl drauf? 

Koi Obst, koi Gmias, „des kennat ihr bhalta, 

des geit en meim Ranza ja no mehr Falta. 

I nemm die leckre Schokokeks“, 

und haut se na auf Ex. 

Als dann plötzlich die Besitzerin kommt,

und dann ihr Sau eipackt prompt, 

denkt sich Gernot still und leise, 

„des isch ja saubleed und au sch… 

Jetzt han i gar koin Nochtisch mehr, 

und des wär a prächtiga Spansau gwea“. 

Dann send die zwoi halt weiter gloffa,

vielleicht hend se ja no a Wildsau troffa?! 

Glernt isch glernt

Zum Kulturringsommerfest Juhe,

fährt der Umzugsleiter HPW.

Am Birkhof kommt er zeitig an,

wo er direkt erkennen kann,

der Roland, der ist auch schon hier,

mit dem trink ich gleich mal ein Bier.

Er parkt, steigt aus, geht zu ihm hin,

bis Roland ruft: „Ich glaub ich spinn!

Dein Auto, es rollt weg, Hans-Peter –

hat zurückgelegt schon ein, zwei Meter!“

So rennen die beiden beissen ans Heck,

sie stemmen die Hacken fest in den Dreck,

um aufzuhalten Wiegands Wagen,

und zu verhindern größeren Schaden.

Im Fahrzeug indes Sohn Patrick sitzt,

beobachtet wie sein Vater schwitzt,

sich frägt, was die beiden da machen,

kann kaum verkneifen sich das Lachen:

„Der Papa hat vergessen, das ist der Hit,

ich nehm das Auto doch gleich wieder mit…“

AUTONOMES FAHREN
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Ohne Fleiß kein Preis
So ein Schnupfen ist echt blöd,
man hofft, dass er ganz schnell vergeht.

Da gibt es einen alten Trick,
man greift auf Hausmittel zurück.

Ein Wasserdampf mit viel Kamille,
statt Tabletten, Spray und so manche Pille.

„Aua“, schreit Iris, „das tut aber schrecklich weh“,
die Nasenspitze hängt im siedend heißen Tee.

Da hoffen wir mal auf keine Blase,
auf der geplagten Schnupfennase!

Heißes Bad
Wussten Sie und das ist nicht gelogen,

dass auch Elferräte für die Prunksitzung proben?

Ab November jeden Abend 2 Glas Wein,

so haut es an der Prunksitzung nicht so rein.

So macht es der UZL aus W,

denn so ein Getränkeunfall wär wahrlich et schee.

Neue Häs für den Ball sollen es sein,
gefunden im Netz, „Boah, die hauen rein!“

Im Nachgang kommt von                 die Information,

hinzu kommen 120 E Zoll auf die Aktion.
Dem Besteller ist da nicht zum Lach(i)en,

„Was mach ich denn nur für blöde Sachen?“
Drum prüfe den Bestellvorgang,

wenn die Ware kommt aus XJINGJOPANG.

(Radschellen)Ballkleider
Ein spontanes Bad bei Bekannten im Pool,

eine nächtliche Erfrischung wie wonderful.

Doch die Unterwäsch isch jetzt tropfnass,

wie goht mr denn jetzt bloß hoim auf d’Gass?

Ond so wandelt nach Haus in voller Pracht,

durch die schöne und laue Sommernacht,

in weißem kUSCH(I)ligen Hauch von Frottee,

unsere Badenixe – oifach schee.

SOMMER
NACHTS
GENUSS
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Vorsicht, flach!
Wissenschaftler haben jetzt den
häufigsten Grund für trockene Haut
entdeckt – Handtücher.

Die Fasnet isch endlich wieder da,

da freut sich a jeder, isch doch klar.

Au die Stehkräga send wieder dabei,

an de Prunksitzunga mit viel Narretei.

Das Barhäs soll ne Clownshose sein,

da fällt dem Fabi K. was Tolles ein.

„I hab scho oina, guggat mol her“,

der Stoff wird gnomma, isch doch et schwer.

Fabi sich ins Fäustchen lacht,

„meine Arbeit isch ja schon gemacht“.

Als Musterexemplar wird seine Hose gnutzt,

doch dann die Näherin plötzlich stutzt.

Der Tobi sagt zu seinem Bruder dann,

„Uschi muss da nomol richtig ran.

Die Träger send falsch rom dran,

du hattesch die Hos emmer verkehrt rom an“.

Fabi merkte dies in zehn Jahren kaum,

er war und ist eben ein richtiger Clown.

Ein richtiger Clown

Frisch  gewaschen genäht
Das neue Häs für die Prunksitzung so gehört es sich,

wird erst gewaschen und somit frisch.

Die neue Waschmaschine, so ist der Plan,

bietet sich dafür sehr gut an.

Wenig geschleudert und mit Waschmittel „fein“,

wird das Kleidchen sauber und rein.

Doch dann welch Schreck,

die Farben aus dem Häs sind weg.

Das  ist nur noch blass Rosé,Pink

und auch das  isch nemme schee.Blau

„Was tun, oh Gott, das fällt doch auf,

so stehe ich niemals auf die Bühne rauf“.

Zum Glück sind noch ein paar Tage Zeit,

– so dass es für Soni, mit heißer Nadel genäht –

ein fast neues Kleidchen geit.

Es fährt sich ganz toll unbeschwert,
auf so einem elektrischen Fahrgerät.

E-Roller wird das Vehikel genannt,
und ist in der Stadt schon wohlbekannt.

Doch kommt man aus einem durs�gen Garten,
ist vom Fahren damit dringend abzuraten.

Das erklärt dir jeder kleine Dorfpolizist,
denn so wird man schnell zum Umweltak�vist.

Unfreiwilliger
UMWELTSCHUTZ

Unfreiwilliger
UMWELTSCHUTZ
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Ziehst du einmal im Hotel Mama aus,

nach nebenan in ein anderes Haus,

in eine Wohnung im 2. Stock – bitte sehr –

das Hochgeschleppe ist mühsam und schwer,

da muss schnellstens eine gute Lösung her.

Ein Eimer wird an ein langes Seil gebunden,

so werden die Höhenmeter überwunden.

Es kommen Zeitung, Nudeln, Wurst,

sowie der Sprudel gegen den Durst,

und auch so manches Sonderangebot,

fahren hoch im Eimer, wie die Eier und das Brot.

Selbst dem Postboten ist dabei nicht bang,

er spart sich so den mühsamen Treppengang.

Diverse Briefe und so manches Paket,

finden im Eimer nach oben so den Weg.

Diese Transportart, kaum zu glauben,

lässt einem den Atem rauben.

Wollt ihr dieses Spektakel live erleben,

müsst ihr euch in den Klosterweg begeben.

Alles im    Eimer
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Vorsicht, flach!
Meine Kinder waren gestern den ganzen
Tag auf Ebay. Ist das heute wieder so
muss ich wohl den Preis runter setzen.

Gutes Personal zu finden ist heutzutage schwer,
für ein Ehrenamt dazu noch umso mehr.

Niemand sich gern mit zusätzlicher Arbeit beschmutzt,

deshalb Gegga kreativ die Gunst der Stunde nutzt.

Der Miwi-Ausflug machte nämlich eine Zwischenstation,
im Kaplaneigarten zu Bier und Kuchen am Mittag schon.

Dorthin kommt schon jeder heiter und beschwingt,
es werden sogar schon Lieder angestimmt.

Drum setzt sich Gegga schnell mit auf die Terrasse raus,
und fragte jeden „Machsch du dies Johr Nikolaus?“

Sofort hat sie ratzfatz und ohne viel Gesäuse,
eingetütet, fast ein halbes Dutzend Nikoläuse.

Ach wie schön und einfach könnte das immer sein,

käme der Miwi jedes Jahr in Kaplaneigarten rein.

NIKOLAUS-CASTINGNIKOLAUS-CASTING

Radausfahrt nach Häringen
Bei der Testfahrt mit dem Radanhänger,

dauert das Beladen etwas länger,

weshalb die Seniorentruppe viel zu spät

die geplante Runde angetreten hätt.

Den Termin in der gebuchten Gartenwirtschaft

hätten so die E-Bike-„Radler“ nie geschafft,

und auf die Gefahr hin, sich zu verspäten,

haben sie die Tour erst gar nicht angetreten.

So opfern sie den „Auf- und Ablade-Test“

kurzerhand einem gemütlichen Gartenfest,

Gipser’s Radanhänger-Prototyp wird zwar gelobt,

doch erst am Donau-Radweg endlich erprobt.

Am Bahnhof Augsburg sitzt ein Mann, 

der Französisch parlieren kann.

Er trifft ’ne Frau mit ’nem Akzent,

die das als Muttersprache nennt.

Man steigt zusammen in den Zug

und kriegt vom Reden nicht genug.

Spricht über Wirtschaft, Politik,

der Zug fährt los, ein gutes Stück.

Geschichte und Geologie,

ER spricht Französisch, wie noch nie.

Man spricht, was sein wird, und was war,

sie Wissenschaftlerin und er Notar.

SIE ist charmant und interessiert,

der Zug fährt weiter, ungeniert.

Der Zug kommt jetzt im Filstal an.

Aussteigen will der gute Mann,

sagt freundlich zu ihr „A bientôt“

und wird vor Schrecken ziemlich rot.

Denn es ist ein Malheur geschehen,

weil er die Anzeig’ nicht gesehen.

Er hätt’ den Zug nicht erst in Süßen,

sondern in Ulm verlassen müssen!

So fährt er durch bis Stutengarten,

muss dort dann noch ein wenig warten.

Fährt schließlich mit ein wenig Glück,

ins Filstal wiederum zurück.

Und kommt mit viel Verspätung dann,

zuhause schließlich wieder an.

Und die Moral von der Geschicht:

Vergiss den Fahrplan besser nicht!

A la Francaise
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Vorsicht, flach!
Ich habe für meinen Sohn ein paar
Hörbücher gekauft. Waren aber leider
türkische Raubkopien. Er hört jetzt
abends immer Habibi Blocksberg.

Die Zeit ist knapp, der erste Bus verpasst und der Rückflug naht,
die Wartehallen in Dublin sind voll, es ist Zeit für einen Mann der Tat.
Die Rückreise von 14 Männern vom JGA in Irland steht auf Messers Schneide,
Max M. prescht an allen Wartenden vorbei, „einen verpassten Flug ich nicht erleide!“
Er rennt und schwitzt und rennt und schwitzt, da ist es dann wohl passiert.
Sein Personalausweis ist nicht mehr aufzufinden, das Ergebnis ihn nicht amüsiert.
Trotz viel reden, einer hektischen Suche und Überzeugungsarbeit,
die Verantwortlichen entscheiden, Max geht nicht mit auf diesen „Flight“.
Der verlorene Ausweis wird dann wenigstens gefunden recht schnell,
mit einem späteren Flug geht es zurück nach Donzdorf und nicht ins Hotel.

VERLÄNGERTES WOCHENENDE IN DUBLIN

Ein Ausflug war gebucht
nach Schwangau oh wie fein –

mit ,Musicalbesuch
doch sollte es nicht sein.

Angelika wird ́s heiß.
Ein Jahr zu früh gebucht.

Doch sagt sie nichts, man trotzdem reist,
der Ächtalesclub, der flucht.

Das  war dicht,Schauspielhaus
Frau Ahr, die muss sich schämen,

und sagt: “Ich wollt euch nicht
die schöne Vorfreud nehmen.”

Schwangau

Vorsicht, flach!
Meine Freundin hat mich gefragt, was ich
schöner an ihr finde: ihr Gesicht oder ihren
Körper. Ich antwortete: „Deinen Sinn für Humor”



Motorrad fahren, das macht Spaß,

man gibt im Freien richtig Gas.

So denkt sich auch ein Rechtsanwalt

und fährt flugs in den Bregenzer Wald.

Dort er sodann verhalten flucht,

weil er nach seiner Kombi sucht.

Die findet er im Auto nicht

und fährt mit steinernem Gesicht

zurück nach Donzdorf – ei der Daus,

denn dort liegt sie bei ihm zu Haus.

Und so dreht erst nach vielen Stunden

CD in Österreich Motorrad-Runden.  

Des Anwalts neue Kleider

Des woiß i fei scho Das weiß ich doch schon Verteidigung

Dr Dupf han i fei scho gseah Übrigens habe ich Roland Hölldampf

 schon gesehen

 ODER

 Übrigens habe ich Peter Hölldampf

 schon gesehen

 ODER

 Übrigens habe ich Jürgen Hölldampf

 schon gesehen Bestätigung

Des isch fei scho a Deng Das ist ja allerhand Staunen

Des schmeckt fei sauguat Das schmeckt wirklich fein Verstärkung

Des woiß i fei no gar ed Das hat mir noch niemand gesagt Bestürzung

Des lässt fei bleiba Das darfst du nicht machen Verbot

Des sag i fei deim Vaddr Das erzähle ich deinem Vater Drohung

Gib fei Obacht Pass bloß auf Bitte

Des isch fei a scheener Besa Das ist keine schöne Frau Hinweis

Es gibt da ein uriges schwäbisches Wortle… FEI !
Eine Übersetzung gibt es dafür keine, aber wir können damit fast alles ausdrücken,

was wir fühlen, denken, wissen oder nicht wissen.

„FEI scho“–
Schwäbisch für Reigschmeckte

30





LAND‘S END
Es scheint, das Dörflein Degenfeld,

das liegt am Ende dieser Welt.
Da es, lang im vergangenen Jahr,

am Ende einer Straße war.
Die Kinder, die zur Schule mussten,

die taten ganz gewaltig pusten.
Denn die Fahrt zum Nachbarort,

dauerte in einem fort.
Ansonsten sind ’s Minuten zehn,
wenn sie dort zur Schule gehen.
Und da war dann eins, zwei, drei,

eine Stunde schnell vorbei.
Erst als dann kräftiger Protest,
sich regte in dem kleinen Nest,

war sodann für Schulbus-Runden,
doch ein Schleichweg noch gefunden.

Wer solche Straßen-Planer hat,
der hat das Bauen ganz schnell satt.

Überkommt den Wandersmann die Müdigkeit,

steht zur Rast am Skilift eine Bank bereit.

Mit Blick auf den schönen Messelstein,

lädt das Prachtstück zum Verweilen ein. 

Einst mit viel Mühe und Leidenschaft gebaut,

doch dann wurde sie plötzlich geklaut. 

So dachte zumindest in der Skizunft die Vorstandschaft,

darum ging man zur Polizei und hat eine Anzeige gemacht. 

Wichtige Fälle türmten sich auf dem Kommissariat,

doch auch so ein Diebstahl ist eine meldepflichtige Tat.

Die Formalitäten wurden zu Protokoll gegeben,

einfach unglaublich, so eine Bank zu stehlen. 

Doch plötzlich begann man in der WhatsApp-Gruppe zu hinterfragen:

„Haben wir die Bank nicht letztens hinter die Hütte getragen?“

Da stand sie auch, heil und völlig unversehrt,

gestohlen war nichts, die Anzeige somit verkehrt. 

Die Polizistin genervt und auch schlecht drauf,

nahm den Irrtum letztlich zähneknirschend auf.

Und so steht auch künftig die Bank am Skilift unterm Messelstein

und lädt Wanderer und Skifahrer zum Verweilen ein.

Bank
Irrtum

Zwoi Manna wacklat durch da Flecka,
se brauchat sich net zum verstecka.
Sie wacklat kreuz, sie wacklat quer,
was neu isch, interessiert se sehr.
Do wird so manches inspiziert,
und ungeniert auch kommen�ert.
Ma hält so manchen ne�a Schwätz,
und wechselt immer wieder d’ Plätz.
Dr oi lau� gradaus vornaweg,
der andere hält an manchem Fleck.
Doch zamma ko ma se meist seha,
fehlt oiner mol, isch des net schea.
Manchmol schwätzt oiner schnell en Satz.
Vom Schulhaus bis zum FC-Platz,
vom Friedhof bis en d’ Bohnat naus,
dia boide zieht’s auf d’ Gass halt naus.
So drehat se täglich ihre Ronda,
sent onderwegs so oi, zwoi Stonda.
Ond kehrat dann, se sind em Glück,
en ihre Wohnunga zurück. 
Ond oines, das ist sonnenklar:
Macht weiter so, noch manches Jahr!

Dream-Team
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Am Stadtfest gähnt ein riesen Loch –

„Florian 1", wir brauchen euch hier doch

Die Deutschen können nicht wählen,
die Berliner können nicht zählen

Eddy ade –
 mit dir war‘s

halt doch o
ifach sche

e

WM in katar ist wie der wendler
ohne schulden – unvorste�bar

Oh je, jetzt macht 
der Tobee onsern Rasa heh

Eskawelt hat ganz zu viel viel Geld

Advent, Advent, trotz insolvent –
beim Wendeler das Licht noch brennt

Die Grünen sind ihn endlich
 los,

der Palmer bleibt parteilos gr
oß

Kommt in den Ort der Schlager-Kuchen,

dann musst du schnell das Weite suchen



Peter und René mit Riesen-Schreck.
Beim Nikolaus-Bier der Alkohol ist weg

Willst zum Millionär du werden – hier auf Erden,

als Milliardär – es ist nicht schwer,

das ist sicherlich bitter – kaufe Twitter

In BW da trägt man sparsam Schlappen –

und wäscht sich mit nem Lappen

Wird als Ministerin die Zeit zu lang,
sprichst an Silvester du zu Bö�erklang

Bei Wolli Schmid ist Christbaumschmuck
Ramazotti-Fläschen – Prost und Gluck

Es wird gechast Sven Mislintat,

weil er nicht genug geliefert hat

Das 9-Euro-Ticket gan
z ohne Lügen –

genießt ganz Deutschl
and in 

VOLLEN ZÜGEN

Die CDU Erfolg gern meidet,
weil sie unter Langzeitmerkel leidet
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STOP SSTOP So gehtʼs nicht weiter
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Platz 1 Es fährt kein Zug nach irgendwo Filstalexpress

Platz 2 Ja ja ich sitz schon wieder, dicht neber‘m Flieger  Die Hummel Buben

Platz 3 Elf Räte müsst ihr sein Der Elferrat

Platz 4 Kein schöner Land vor meinem Dorf Martin S

Platz 5 Ja, mir san mit‘m Radel da Tanja S & Petra P feat. Deutsche Bahn

Platz 6 I get knocked down Michi „Saeck“ M

Platz 7 Not leaving on a jet plane  M. Matula

Platz 8 Le coq ext mort Die trauernden „Väter“ feat. TM

Platz 9 Helikopter 117 Crash Test DUMMIES

Platz 10 Kai hat heute frei Michael von den Wendeler

Platz 11 Das ist der Bananenblues Anja J. und die 38ers

38
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ALDI-Mitarbeiter irritiert ........

........ er hat ein NETTO-Gehalt bekommen!

NEUES AUS DER WIRTSCHAFT





Im Bürgerbüro gibt es keinen Zwist,
weil Pass- und Fundamt s’gleiche ist.

Denn lässt du deinen Pass dort liegen,
wird das vom Fundamt totgeschwiegen.
Erst als du kommst zum Antrag stellen,

macht das Passamt plötzlich Wellen.
„Do hanna liegt doch scho a Weile rom der Pass“

„Aber des isch jetzt wirklich gar koi Spaß.
Kein kurzer Anruf von euch – keine Information“
PATI isch sauer, hat keine KLEINe Aggression.

BÜRGERBÜRO

Dem René Fallier
fällt es recht schwer, 
Fahrrad zu fahren,

die Haltung zu wahren.
‘S ist wahrlich vertrackt,

er steht unverpackt,
mit einigem Schaden
vor nämlichen Laden. 

Doch nicht wegen der LÖiebe, 
sondern mit der Hose im Fahrradgetriebe.

Verwickelt

Fazit:
So ein Bürgerbüro,
macht nicht immer
alle Bürger froh.

40



41

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Ober-Ste(r)n Alexander 

ausging, dass alle Frauen und Männer sich formieren sollten. Und diese 

Formierung war die allererste nach einer unendlich langen Phase der Ruhe und 

geschah zu der Zeit, da Martinus Statthalter im Unteren Lautertal war. Und 

jedermann ging, um sich zu formieren, ein jeder an den von ihm gewohnten Ort. 
Da machte sich auf auch Hinze aus dem Siedlungsgebiet samt den Seinen, aus 

der Stadt Donzdorf, in das untere Dorf der Stadt, damit er dort sein Gefährt 

konstruieren könne. Auch der Samen der Narren und die Schlotzer des 

Triticums begleiteten sie, um dort zeitgleich zu konstruieren und sich zu 

formieren. Doch der Prinz-ing rief ihnen hinter der verschlossenen Türe zu, dass 

sie sich eine andere Herberge suchen sollten. Sie entgegneten ihm „Wenn-de-

leer stehst, kannst du uns doch öffnen˝, doch die Türen der Herberge blieben 

verschlossen. So zogen die drei weiter und suchten nach einer Stelle, um dort 

wenigstens dünne Bretter zu bohren und ihre Schrauben zu klauben. Und als 

sie dort fortgezogen waren, kam die Zeit, dass sie konstruieren sollten. Und sie 

weinten bitterlich, denn sie hatten keinen Raum in ihrer üblichen Herberge.

Doch plötzlich erstrahlte über ihnen ein Licht und der Engel des Ober-Ste(r)n 

trat zu ihnen; und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem 

Narrenvolke widerfahren wird; denn für euch wurde ein neuer Unterstand 

gefunden, in der Stadt Martins. Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet hören 

einen Schmid, der Blech bearbeitet und eine Wieg(and) wird dort ebenfalls zu 

finden sein. Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der roten 

Jackenträger, die lobten den Ober-Ste(r)n und sprachen:

„Mir hän jetzt Fasnet, mir hän jetzt Spaß!”

Und als die roten Jackenträger von ihnen hinweg in die nächste Restauration 

fuhren, sprachen die Wagenbauer untereinander: Lasst uns nun gehen zum 

Schmid der Bleche und den Ort sehen, an dem die nächste Konstruktion 

geschehen soll, wie uns der Engel des Ober-Ste(r)n kundgetan hat. Und sie 

gingen eilend und fanden alles, wie es der Engel gesagt hatte. Als sie es aber 

gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von dem Engel 

gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über das, was sich 

ereignet hatte. Und die Wagenbauer kehrten wieder ein, priesen und lobten 

den Ober-Ste(r)n für alles, was sie gehört und gesehen hatten,
wie denn zu ihnen gesagt war.

BIBLISCHE GESCHICHTE



Vorsicht, flach!
Ich wollte gestern mit Tom Cruise
Karten spielen. Ging aber nicht –
mischen impossible.

Macht hoch die TürMacht hoch die Tür
So mancher kriegt’nen Freudenschreck:

Im Frühjahr kommt der Lukaschek! 

’Ne halbe Stund’ die Mess’ wird brauchen,

dann gibt’s ’ne Pause, um zu Rauchen.

Die Predigt, die ist kurz und knackig,

der Gottesdienst recht flott und zackig.

Zudem hat er auch viel Humor,

das kommt bei Pfarrern öfters vor.

Mit Omas er gern reden tut,

auch mit der Jugend kann er’s gut.

Ist geistig rege und lebendig,

dabei geerdet, bodenständig.

Ein Mann mit einem klaren Wort,

kurzum: Er passt an diesen Ort.

So tönt’s von Kleinen und von Frommen:

„Herr Lukaschek, herzlich Willkommen!”
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Dominik Werner hat Corona, oh welch Graus
und darf eine Woche nicht aus seinem Haus.

Um die Zeit sinnvoll zu nutzen, tut er sich überlegen:
“Ich könnte doch die Abwasserleitung neu verlegen!”

So ruft er seinen Bruder Flaschner Tobias an,
ob er ihm Material dazu heute bringen kann,

und als hätte er Flaschner gelernt,
werden die alten Rohre sachgemäß entfernt.

Offen bleibt der Zusammenbau von den Kanälen,
weil die Teile von seinem Bruder ja noch fehlen.

Diese kommen jedoch erst gegen abends um acht,
Dominik für heute erstmal Feierabend macht.

Wie jeden Abend dann, so muss es sein,
geht er gemütlich in die Dusche rein.

Er duscht wie immer minutenlang,
um acht kommt dann sein Bruder an.

Gemeinsam gehen sie in den Keller, oh wie cool.
„Sag mal Dominik,

seit wann hast du im Keller einen Pool?”
Der Zimmermann, der es mit dem Wasser nicht kann,

duschte oben, doch unten war leider nichts mehr dran.

Wasser marsch
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DER GRÜNE SPO(R)TTBERICHTDER GRÜNE SPO(R)TTBERICHT

ABLENKUNG
VERMEIDEN
Beim VfB kommt eine gute Zeit!

Ein neuer Trainer steht endlich bereit!

Der Abstieg, der wird mit ihm vermieden,

und das liegt fürwahr an seinen Trieben! 

Denn Spielerfrauen er gern Freuden schenkt,

so werden die Spieler nicht abgelenkt.

Der Manuel war nach der WM im Schnee,
und jetzt, da ist sein Haxen heh!
So tun die Münchner nun um Sommer streiten.
Und ihr Nübel? Der will in Monaco bleiben.
Dass man im Fußball alles bekommt für Geld,
zeigt sich, wenn Gladbach am Ende umfällt.
Warum nur frag ich, fehlt Bayern das Vertrauen,
um in der Rückrunde auf den Ulle zu bauen?

VERTRAUEN

Ein Mysterium, es ist nicht bekannt,
wer Donzi-Memes erfand.

„Wer´s ed liked, der kommt aus Siassa.”
Eine Initiative, die kann man nur begrüßa!

Memes
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WM Recap Die WM in Katar ist vorbei – und trotz
viel Kritik wurden einige neue Geschichten geschrieben:

Messi schießt Argentinien zum Weltmeistertitel,  macht sein letztes Louis van Gaal
Spiel als Bondscoach, der Underdog überrascht und gefällt es so  Marokko  Ronaldo 
gut auf der arabischen Halbinsel, dass dieser direkt danach zum FC Al-Nasr wechselt. 
Oder liegt das doch in Egal, ob Saudi-Arabien oder Südafrika – Südafrika? 
Hauptsache die Bezahlung stimmt, könnte man meinen. überraschte Deutschland 
auch alle und sicherte sich in einer starken Gruppe einen verdienten dritten Platz – 
vor den hochfavorisierten nern. Vielleicht schafft Deutschland ja in knapp  Costa-Rica
zwei Jahren bei der nächsten EM mal wieder den Sprung in die Marokko KO-Phase. 
könnte für uns ein gutes Vorbild sein, wie es klappen könnte. Die stellten einfach 
den Sänger von  ins Tor und kamen dank seiner gehaltenen Elfmeter und U2
vereitelten Großchancen bis ins Halbfinale. Wir könnten ja einmal bei The BossHoss 
oder den nachfragen – schlechter kann es sowieso nicht mehr werden. Aber Flippers 
vielleicht interessiert es dann eh keinen mehr, was in so einem Fußballturnier 
passiert. Die Begeisterung und das Interesse für eine WM waren gefühlt noch nie so 
niedrig. und passen auch einfach nicht zusammen. Im Gegensatz Glühwein  La-Ola 
dazu gehen Kommerz und Fußball Hand in Hand.

Die Frage ist, wie lange der normale Fußballfan dabei noch mitmacht !?
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In Anbetracht der Tatsache, dass das

Verhältnis Mannschaften zu Fußballplätzen

in Donzdorf aktuell nicht passt, hat die 

Närrische Rundschau im Vorfeld dieser 

Ausgabe eine Umfrage gestartet, wie man 

diesem Mangel am Besten begegnen könnte. 

Die  wollen wir Ihnen FÜNF kreativsten Ideen

hier nicht vorenthalten:

• Sonntagsfahrverbot –

 Kicken auf der Hauptstraße

• Kunstrollrasen auf dem Rewe-Müller-

 Parkplatz am Wochenende

• Aufstocken der Lautertalhalle

• Spielwiese im Freibad als Trainingsplatz

• Neugestaltung des Geländes der

 Gärtnerei Böger

•  Bandenfußball im KSK-Loch

SPORTPLATZMANGEL

Neue Vorschläge dürfen

gerne direkt bei der

Stadt Donzdorf, Stadtplanungs- und Hoch-

bauamt, Herr Krause – eingereicht werden. 

<
Stadt Donzdorf

Asia Winter Games
Die Asiatischen Winterspiele 2029 wurden 
nach Saudi-Arabien vergeben. Was sich zuerst
wie ein schlechter Witz anhört, ist, nicht erst seit 
der WM in Katar, leider traurige Realität. 
Deswegen haben wir noch weitere „intelligente“ 
Vorschläge für die Austragung anderer Events und 
Veranstaltungen gesammelt:

• Beachvolleyball-WM in Grönland

• Fasnetsumzug in Süßen

• Pole-Dance WM im Kloster Maulbronn

• Ski-WM in Holland

• Friedensnobelpreis-Verleihung in Moskau

• Anti-Korruptions-Tagung in Brüssel

• Jugendtag im Vatikan

• Christopher Street Day in Teheran

• Turmspringen vom Ulmer Münster mit 
 anschließendem Nabada

Weitere Vorschläge senden Sie bitte direkt an das 
Redaktionsteam der Närrischen Rundschau oder
an die korrupte Organisation Ihres Vertrauens.



Die Stadt Donzdorf, das ist doch klar,
die ist für alle Sportler da.

Hier wird alles gemacht – super, wunderbar!
Vielleicht bevor MS Bürgermeister war!?

Die Vereine haben Zulauf, eine große Welle,
in Donzdorf steht die Kultur an erster Stelle.
Man investiert in Vernissagen und Tenöre,

die singen,
verzichtet dafür, die Sportstätten auf Vordermann

zu bringen.
Ein Sportentwicklungsprogramm wird dafür angebahnt,

und alle Vereine werden miteinander verzahnt.
Man zahlt für einen sehr, sehr viel Geld, 

der Bekanntes als neue Fakten zusammenstellt.
Es wird geplant und dann kommt raus irgendwann,

dass finanziell man nicht viel machen kann.
Man überlegt, könnte man mal was Neues versuchen?
Die Idee: Wir machen das „Schlagerfestival Kuchen“.

Von Kuchen nach Donzdorf –
wir haben zwar keinen Wasen,

aber doch genügend Platz im Lauterstadion`s Rasen.
In Donzdorf haben wir doch eh kaum Mannschaften

und da hilft man lieber den Bekanntschaften,
die in Donzdorf sind ab und an aktiv,

die nicht sportlich sind, nein eher kreativ.
Man fördert mal wieder die Kultur pur.

Das Problem dabei ist nur:
Die Partyszene rund um jeden Schlagerstar

feiert dort, wo einst ein Sportplatz war.
Aus der Sportplatz Anzahl drei 

macht man so geschwind mal zwei,
doch eigentlich bräuchte man hier

ganz dringend Sportplatz Nummer vier!
Ein neuer Platz wäre echt von Nöten
aber egal, anstatt Sport zu treiben,

gehen Kinder in Zukunft flöten.
Die Kids brauchen auch keine neue Sportart suchen,

gehen einfach zum Saufen zum Schlager Kuchen!
Es ist wahrlich nicht zum Lachen,

dass sich die Verantwortlichen keine Gedanken machen.
Als Beispiel hätte man viel Platz
auf dem Flugplatz Messelberg.

Vielleicht singt da dann auch noch
der Zwerg vom Berg!?

<
SportStadt Donzdorf

Playstation, X-Box, Switch und Co,

und das Handy sowieso, 

machen alle Kinder froh.

Unsere Jugend, ja die ist verwöhnt,

und Fange spielen ist schon lang verpöhnt,

wer’s dennoch tut, der wird verhöhnt.

So hört man die Alten sagen,

und über die Jugend von heute klagen.

Doch ist das wirklich alles so?

Macht die Kids auch anderes froh? 

Stellt sich nur die Frage, was und wo?

Da gibt’s in Reichenbach wohl einen Platz, 

der für die Kids – ich sag’s in einem Satz, 

seit langem ist ein echter Schatz!

Da wird gekickt, da wird gespielt,

vielleicht auch mal nur rumgetrielt, 

neudeutsch heißt das dann „gechillt”.

Doch damit ist, wie man so hört,

bald Schluss, es hat sich wer empört,

beim Amt – man fühle sich gestört. 

Der Grund sind nur bedingt die Jungen,

die sind hier vielmehr die Dummen!

Sicher machen auch die dort Dreck,

und räumen ihren Müll nicht weg –

was wahrlich gar nicht ist korrekt!

Doch am Abend mit Bier und Musik,

holen sich hier mit falschem Blick

junge Erwachsene einen Kick.

Bei der TG hingegen man laut flucht,

und nach der richtigen Lösung sucht.

Ich kann da nur mit bangen Blicken

einen Appell an die TG schicken:

Lasst die Jugend weiter Kicken!!!

Und bei Lärmbelästigung, bitte sehr,

Vereinsgelände hin oder her,

lieber Nachbar – hol die Büttel her!

DER EINFACHE WEGDER EINFACHE WEG
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FEUERWEHRFEUERWEHRNeues von derNeues von der

Es gibt immer einen Weg...

Ein Familienfest am Kolpingsgarten
wollte unsere Feuerwehr starten,

wo jedoch das mühsam aufgebaute Zelt
einem Unwe�er zum Opfer fällt, 

weshalb die Floriansjünger ganz geschwind, 
in ihr Magazin gezogen sind. 

Die Bevölkerung ist darob pla�, 
weil die Wehr stets eine Lösung hat. 

Wie man in Feuerwehrkreisen weiß

übt der 1. und 2. Zug freitags wechselweis’.

Pünktlich um 20 Uhr wird angetreten,

man sollte sich da nicht verspäten,

besonders wenn man sich dran stört,

welche Kommentare man da hört!

Tobi trifft heute verspätet ein,

dies scheint ihm sichtlich peinlich zu sein,

doch noch ist es der Schande nicht genug:

„Tobi, du bisch heut em falscha Zug!”

Übung falscher Zug

†
F
E
H

L
A

L
A

R
MDie Trauergäste am Friedhof staunten enorm 

über zwei Feuerwehrleute in Uniform, 

weil der Verstorbene – wohlbekannt –

der Feuerwehr nicht nahe stand. 

Rudi, den man als „Ratlos” kennt, 

und Thilo, den man „Copper” nennt, 

tat der Fauxpas unendlich leid: 

ausgerückt zur falschen Zeit. 

Eine Woche später – konnt man lesen – 

wäre der richtige Termin gewesen.

In Feuerwehrkreisen hat das Charme:

dort nennt man sowas „Fehlalarm”! 
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Gartenarbeit
Hast Unkraut du in deinem Garten, 

brauchst du gar nicht lange warten,

nimmst du den Werfer für die Flammen,

laufen die Nachbarn schnell zusammen.

Es brennt nicht nur der Weg für Tritte,

sondern gleich die Gartenhütte.

Und dazu, zum großen Schrecke,

schließlich auch die Buchenhecke. 

Wer wissen will, wo das wohl sei, 

Der fahre flugs nach Donzdorf-3.

Ein Feuerwehrmann im Ruhestand,

der früher oft am Brandherd stand,

beobachtete erwartungsvoll,

das Wasser, das bald kochen soll,

um harte Eier drin zu machen

und den HUPFI satt zu machen. 

Just, als er die Eier grad versenkt, 

wird er vom Telefone abgelenkt. 

Als er das Telefonat beendet 

und den Blick zum Topfe wendet, 

erspäht er dort mit Herzklopfen, 

noch Reste von zwei Wassertropfen

und Eier, die mit klaren Spuren

von viel zu hohen Temperaturen

dem Topf mit kleinen, braunen Brocken 

den altbekannten Duft entlocken, 

der bei Feuerwehrleuten so begehrt,

doch eben nicht am eigenen Herd. 

Drum, Hupfi, lass dir raten: 

                     VORSICHT BEI  

TELEFONATHeißes Heißes 

TELEFONATENheißen heißen 

Süßes  oder Saures

„die wollen alle

Süßes
oder
Saures!”

An Halloween – es wurd schon Nacht –

hat Simon B. sich aufgemacht

und ist zum Supermarkt gelaufen,

um Kleinigkeiten einzukaufen.

Die kleine Tochter – grad ein Jahr –

seine Begleiterin war.  

Ein kleiner Schock war’s dann gewesen,

er hat den Hausschlüssel vergessen.

Doch kein Problem, was soll schon sein,

seine Frau ist ja daheim. 

Erst klingeln, danach Sturm-Geläute,

öffnet nicht die Haustür heute,

drum überlegt er, der auch Feuerwehrmann,

ob er seine Kameraden holen kann,

die das Türschloss zwar zerstören,

doch das würd ihn nicht weiter stören. 

„Ein letztes Klingeln – kurz und knapp – 

danach setz ich den Notruf ab“,

so seufzte Simon vor sich hin,

als an der Haustür seine Frau erschien. 

Der Grund, weshalb trotz Sturm-Geläute

sie nicht die Tür geöffnet heute:

Es tut ihr leid, ja sie bedauere‘s,
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Der ehem. Stabführer M. K. vom Fanfarenzug
hatte vor Jahren plötzlich von der Feuerwehr genug.

Auf einmal ward er nicht mehr dort gesehen
und ließ seinen Spind im Magazin alleine stehen.

Nach Jahren hat sich der Gerätewart dann gedacht,
der verschlossene Spind gehört mal aufgemacht.

Beim Ausräumen des Spindes Mölle dann entdeckt,
da hat sich ja eine Ehrungsurkunde versteckt.

Sogleich wurde ihm natürlich klar,
für wen das Dokument vor Jahren gedacht war:

„Das war die Ehrenurkunde für unseren Lothar,
der trommelte für den Fanfarenzug schon viele Jahr!”
Er sollte sie eigentlich zum 15-Jährigen kriegen,
doch leider blieb sie nun Jahre im Spind drin liegen.

Für den Fanfarenzug stand es vollkommen außer Frage,
die Urkunde bekommt der Lothar noch dieser Tage!

So brachte nach 7 Jahren ruhend im Spind,
sie zur Weihnachtsfeier 2022 das himmlische Kind.

FANFARENZUG uälende Fragen gehen mir durch den Kopf.

nsere traditionelle Fasnet, hängt die am Tropf?

hne genügend Hallen, das weiß jedes Kind.
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iele gute Motivwägen nicht möglich sind.

lles wird gebaut mit Fleiß, im Ehrenamt.

onzdorf, dafür bist du bestens bekannt.

ch wünsche mir mit 3x Helau.

icherheit beim Wagenbau.

asnetsbälle werden seltener und rar.

ber warum der Eintritt erst ab 18 Jahr?

ie wissen doch, was Berndchen nicht mit 16 lernt.

atürlich schwer wird, für den erwachsenen Bernd.

in Hoch auf die Fasnet in unserem Ort.

raditionen unserer Väter, führt sie fort!



Olaf Ratlos, heißt der Kanzler-in
der lieber schweigt, als dass er spricht.

Doch staatstragend geht er all-in,
wenn er schon mal sein Schweigen bricht.

Kreiert das Wort: die Zeitenwende,
für d`Bundeswehr Milliardenspende.
Doch der Puma versagt im Gelände –

so klappt die Aufrüstung nicht.
Das war ja klar, das war doch Mist,
der Puma halt nicht heimisch ist?

Der Marder schon, ist giftig und dreist,
ond Frau Lamprechts Zündkabel zerbeißt,

doch nun kommt die Bundeswehr in Schuss:

Dank Boris Pistolero Pistorius.
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GROSSE und kleine Politik

Jim Knopf, der ist ein Negerkind,

der Zigeunerschnitzel lecker find,

und Mohrenkopf zum Nach�sch liebt,

den ihm ein Indianer gibt!

Und wer das jetzt rassis�sch find,

den frag ich hier einmal geschwind,

kennt ihr den Fritz oder den Kraut,

schonmal auf ‘nen Alman geschaut?

Auch eine Kartoffel bin ich nicht,

sie ist nur ein Beilagengericht!

Werden die Begriffe im Ausland verboten,

nur wegen paar wenigen Chaoten?

Liebe Poli�k – es ist nicht mehr zum Lachen!

Befasst euch endlich mit den wich�gen Sachen!

Lasst unsere Sprache bi�e Sprache sein,

und schränkt all den anderen Missbrauch ein!

SPRACHESPRACHEAUFRÜSTUNG
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Denn im nächsten Sommer soll‘s soweit sein,

dass man die Leistungen ausschreiben kann!

Jedoch zum Realisierungs-Meilenstein

gibt es nur die Zeitangabe „Irgendwann“!

Die Reststrecke von Eislingen nach Süßen

wird erledigt mit dem Rückbau der alten B10

durch das RP Stuttgart – kann man‘s begießen?
Eine Realisierung zur Jahresmitte wäre schön!

Der Abschnitt von Süßen nach Geislingen 

wird als Opfer der „verpennten“ neuen B 10 
von den Gemeinden Kuchen und Gingen 
als absolut nicht realisierbar angesehn!

Das Amt für die „Verkehrsinfrastruktur“
steuert die Leistungen aller „Abschnitts-Planer“
für den Kreis Göppingen in die richtige Spur,
zum Schutz gegen üble „Planungs-Trojaner“!

Anspruchsvoll und mit Risiken beladen
ist diese Koordinations-Aufgabe allemal,
käme das Projektziel jedoch zu Schaden,
wäre dies für alle Verantwortlichen fatal!

Denn wenn urplötzlich alle Stricke reißen,
würde die Realisierung bestimmt unverzagt

in vielfach bewährten Formen und Weisen

bis zum Sankt Nimmerleinstag vertagt!

Unterm Titel „Wünsche an die Radautobahn“

war in der NWZ im November zu lesen, 

was der Bürger vom Radschnellweg erhoffen kann,

um ein großes Dilemma durchs Filstal zu lösen!

Die Überschrift jedoch wirft die Frage auf,

ob eine Autobahn für Radler ist vonnöten,

von Plochingen durchs ganze Filstal herauf,
um die Umwelt langsamer zu töten?

Dennoch soll der Radschnellweg jetzt gelingen,

um das Fils- mit dem Neckartal zu vernetzen,
von Stuttgart bis weit hinauf nach Geislingen,
ohne die Anlieger-Gemeinden zu vergrätzen!

Bis Plochingen hat sich schon viel getan!
Von dort plant der Kreis Esslingen vorneweg
bis an die Nachbarkreis-Grenze heran
einen Demonstrations-Radschnellweg!

Für den Streckenabschnitt Ebersbach - Süßen
gab es vor drei Jahren den Planungsbeschluss,
und ein Ingenieurbüro plant – was wir begrüßen –
schon ein Jahr lang den Radweg-Anschluss!

Verantwortlich für den Teil von Ebersbach,
doch nur bis Eislingen – ist jenes Büro.

Wenn es dann die Genehmigungs- und danach
die Ausführungsplanung gibt, sind wir alle froh.

RADAUTOBAHN
Kritische Hinterfragung
                          der RADAUTOBAHN
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Kein Ende in Sicht
Des Chinesen unersättlicher Hunger

macht uns Deutschen zunehmend großen Kummer.
Er kauft sich überall ein – oh weh oh weh –

es ist wahrlich nicht nur in Gefahr Taipeh!
Das Land des Lächelns streckt gierig die Hände aus,
bald kommen wir da nicht mehr ungeschoren raus.

Zuletzt sollt es am Hafen in Hamburg sein,
zum Glück hielt man da dann den Anteil klein.
Das Reich der Mitte ist schon �eißig am Werk – 

auch hier: Allgaier, Kaiser und Müllheizkraftwerk!
Wir werden noch gemolken wie die Kuh, 
und die Politik schaut dabei gelassen zu!

DIE VERBOTSPARTEI
Die Grünen, ich sag es vorweg euch heidenei,

die sind mittlerweile eine Verbotspartei.

Mit Doppelspitze, denn einer allein kann es nicht,

wie bei den Zeugen, der hebt das Buch, die andere spricht.

Die Ricarda studierte Lang, das war ihr Trick,

danach nichts schaffen und direkt in die Politik.

Sie spricht über Arbeit und Bürgergeld, da wird einem bang,

selbst arbeitete die Gute noch keine Minute lang.

Es fehlen Arbeiter und Handwerker, so wird beklagt –

doch in Wahrheit herrscht Fachkräftemangel im Bundestag.

Für „Sparen an der falschen Stelle” als Synonym

steht im Duden – wer weiß es? – Richtig: „Grün”

Sparen, sparen, sparen, ja ist es noch zu fassen?

Keine Heizstrahler auf Terrassen, kein Licht auf den Gassen. 

Anstatt auf dem Klo soll man’s beim (kalten) Duschen laufen lassen.

Am besten, es wird am Tag auch nur noch einmal gespült.

Die Temperatur runter – auf gefühlt 10 Grad gekühlt,

und anstelle von einem warmen Earl Grey,

gibt’s hier in Zukunft nur noch einen Eistee.

Und bei unserem Winfried kann es nur klappen,

um zu sparen waschen wir alle uns mit nem Lappen. 

Und mal ehrlich – auch du führst bestimmt ein Lotterleben,

so im Vorgarten mit Schotter eben.

Auch in dem Fall sind die Grünen sich einig:

Für Schottergärten und uns wird’s jetzt richtig steinig.

Von den Grünen, aber auch von den Roten,

wird gerade vieles auch kulturell verboten.

Sie wollen, dass wir keine Mohren köpfen – keine Neger küssen,

wir sollen alles gendern, weil wir’s müssen.

Winnetou wurde in die ewigen Jagdgründe geschickt,

Cancel culture – nicht nur Ravensburger ist eingeknickt.

„Die fette Elke” von den Ärzten ist fatshaming und misogyn?

Ich sehe wirklich schwarz – oder besser grün?

Alles wird verboten – habt ihr es endlich begriffen?

Alles – außer Stricken und Kiffen...

Am Messelberg wird es nur noch selten weiß,
drum steht der Skilift dort meist auch ganz verwaist.
Doch wäre vielleicht möglich an diesem Ort,
auszuüben einen anderen Sport!?
Denkbar wär, aber nur wenn man denn will,
mit dem Rad zu fahren down den hill.
Und ideal, um sich so richtig auszutoben, 
wäre eine Verlängerung bis ganz nach oben,
bei „Sonnen"schein und an jedem „Tag"
ob sich jemand traut und ihn fragt?

Idee, die seit Jahren „Gort”



Wahlen
Willst du wählen in Berlin,
gehst zum Wahllokal du hin.
Doch, es ist ein richt‘ger Bettel,
es fehlen dort die Stimmzettel.
Also hurtig frisch gewählt,
Im Februar 2023 wird neu ausgezählt.
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Allen Menschen gleiches Recht,

prinzipiell ist das nicht schlecht!

Doch was der Eine für gerecht empfindet,

dem anderen schnell den Magen verwindet.

Und so sollt‘ man beim Schutze von Minderheiten,

darauf achten, es nicht zu übertreiben!

Im Fall der „Menstruierenden“

war’s wohl nicht so,

wer braucht Tampon-Spender

im Rathaus-Männerklo?!

GleichberechtigungGleichberechtigung

Reden wir über`s Kleben.
Reden wir über die Pattexfraktion.
Die kommen uns sehr gelegen,
und wir diffamieren sie auch schon.

Gut, sie verfolgen einen guten Zweck,
doch ihre Mittel, die sind Dreck.
Wir nützen deren Mittel für unseren Zweck,
und verhöhnen die ganze Generation.

Was goaht mi a klimafreindlicha Zukunft oa,
wenn i heit nichts dran verdiena koa?
Ich bin die letzte Bastion
aus der vorletzten Generation.

Aus dem Tagebuch eines Lobbyisten Kurzinterview
Redaktion NR: „Frau Razavi, fällt Ihnen spontan

etwas Lustiges aus der Landespolitik für die
Närrische Rundschau ein?”

Nicole Razavi: „Spontan fällt mir
nichts ein, wenngleich ich jeden Tag
auf einem Narrenschiff unterwegs bin.”
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Als Baby spielte er auf Sylt im Sand.
Mit 16 lag er gebräunt an Malle‘s Strand.

Mit 18 flog er nach Australien zum Austoben.
Mit 20 wurde er auf den Mount Everest gehoben.

Jetzt sitzt er mit seinem Arsch im Harz halt,
und klebt ganz fest an unserem Asphalt.

Schimpft laut gegen zu viel Emission,
als Sohn der letzten Generation.

Das ist wirklich nicht zu glauben – eine Schand,
frei nach dem Motto im Kindergartenland:

„Kann bitte der Sohn der
letzten Generation auf Erden
von der vorletzten Generation abgeholt
bzw. vom Asphalt entfernt werden!?”

Ich sitz auf der Terasse bei Sonnenschein.

Gieß mir genüsslich einen Kaffee ein.

Links der Nachbar den Rasen mäht.

Beim rechten der erste Böller losgeht.

Vorne links ein Ukrainer sein Geschirr spült.

Ich frag mich, wie der sich wohl fühlt.

Abends vor lauter Böller ich nicht schlafen kann.

Irgendwo greift man Rettungskräfte an.

Es wird immer lauter, immer schneller.

Ist der Ukrainer schon im Keller?

Was denkt der Mensch, so frag ich mich.

Bei diesem blöden Böllern sich.

Silvestergedanken

Die letzte GenerationDie letzte Generation

Früher flogen die Leute noch nach Rom,

heute sind sie zu Haus und zwar im Home.

Der Urlaub ist vorbei, der Güte,

man zahlt nicht mehr umsonst die Miete.

Man urlaubt zuhaus,

nicht mehr am Mittelmeer,

das gibt die Energie einfach nicht her.

Man geht in den Harz halt,

oder in den Schwarzwald.

Natürlich ist Tahiti schee,

doch in Zukunft ist Tahiti – Titisee.

Als Mitbringsel vom Urlaub gibt es dann nur,

keine Rolex, sondern

eine schöne Kuckucksuhr.

Der Schwabe sagt zu seiner Frau: Oh Liebes,

wir urlauben zu Hause auf dem Kniebis.

Kein Flugzeug fliegt, kein Schiff das kreuzt,

kein Urlaub in der Ferne,

den Staat, den freut`s.

Apropos, für unsere EuroUschi

gilt das sowieso – NIE,

50 km im Privatjet – ganz nach dem Motto: 

Think globaly – fly localy.

Urlaub ade –
die Energie gibt das nicht her



Es gibt auch gute Lobbyisten,

doch nicht in der EU.

Das waren nur Bezirksligisten.

Vize, Eva Kaili, hör gut zu:

Politik ist nicht barrierefrei,

man stolpert über allerlei.

Und schon sieht man ihr Konterfei

im Gefängnis. Die korrupte Kuh!

Gute Lobbyisten schmieren Championsleague.

Mit einer guten Abwehr gelingt der Sieg.

Vom Fußball man viel lernen kann,

seht euch nur die Fifa an!

Die machen das ganz unverhohlen,

vor aller Augen ungeniert.

Die haben jegliche Scham verloren,

doch es wird halt toleriert.

Infantino macht sich auch nicht rar,

trotz Krankheit, er hatte Katarrh,

und die One-Love-Binde fürwahr

zur Blindenbinde mutiert.

Drei Punkte Abzug für die Ignoranz

von Offenheit, Vielfalt und Toleranz.

Er hatte natürlich eine scharfe Waffe am Start,

die furchteinösende todbringende gelbe Kart.

Lobbyistengeflüster

Bio ist „in“, möglichst saisonal,

ganzjährig bei Lidl, Aldi und Co.

Die beziehen es bestimmt auch regional,

also, mit gerechter Bezahlung für Bauern und so.

Doch wenn das Geld an Kaufkraft verliert

kauft der Verbraucher vermehrt vakuumiert.

Und laufen die Kontrollen wie geschmiert,

sind Tönnies und Wiesenhof froh.

Oft bekommen nur die Großen Subventionen,

der kleine Bauer muss den Großen fronen.

Das wär doch was für die Lauterkeitskommission.

Nicht zu verwechseln mit Lauterbachobsession.

IST „IN“

Als erstes wird die Presse zensiert.
Dann werden die Gerichte kastriert.

Wir haben, damit das bei uns nicht passiert,
Richterin Barbara Salesch implementiert.

Belarus wird von Putin geführt.
Serbien den Kosovo hofiert.
China die Uiguren negiert.

Erdogan den Gegenkandidat inhaftiert.
Afghanistan die Frauen diskriminiert.

Syrien dem Volk Giftgas spendiert.
Nordkorea Atommüll serviert.

Iran Demonstranten stranguliert.
Russland in der Ukraine einmarschiert.

Der Mensch der lernt � s wohl nie:
Wer so sehr die Menschenrechte verletzt,

der ghert

wie a Sau durchs Dorf durchghetzt!

AUTOKRATIENGEPLÄNKEL

Was geht ab in unserem Land,

die Ampeln stehen oft auf Rot.

Grünfasen werden kaum erkannt.

Lange Gelbfasen sind der Ampel Tod.

Lindner, die gelbe Reinkarnation,

gibt in der Regierung die Opposition,

ja was soll dann noch die arme Union?

Hat die etwa Redeverbot?

Fühlt sie sich wohl in der Opposition?

Wird das am End gar zur Tradition?

Ihr wisst ,was des bedeitat?

Die CDU an Langzeit-Merkel leidat!

Was müssat die für Kröta schlucka?

Und, was ich wirklich löblich find,

sich viele Kommentar verdrucka,

weil Krisen parteipolitisch nicht auszunützen sind.

Bürgergeld, Erhöhung vom Mindestlohn,

Lieferkettengesetz ,oh welcher Hohn –

Lobbyistenregischterle in Sparversion.

Merz leidet wie ein Kellerkind.

Trotzdem: Die Umfragewerte sind am Schteiga.

Tja. Machsch nix, kannsch au nix vergeiga!

DIE AMPEL

®
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HINTER DER BÜHNE

Zum Jagen getragen
Auf einmal kriegt der Landrat Schwung,

hört er das Wörtchen „Umkreisung”.
Und plötzlich wird enorm hofiert,

was jahrelang er ignoriert.

Das Obere Filstal kannt’ er kaum,
doch steht der Wechsel nun im Raum,

ist er dort ständig sehr präsent,
was jahrelang er hat verpennt.

Der Bürger sieht hier mit Verdruss:
Herr Wolff tut erst was, wenn er muss!

Die Party war gut, die Party war ne�,

du kommst nach Haus, willst nur noch ins Be�.

Doch im Schlafzimmer, du glaubst es kaum,

an anderen Tagen vielleicht ein Traum,

doch jetzt scheints wie ne schlechte Schau,

liegt in deinem Nest ne „fremde Frau“.

Du denkst dir geschockt nur – ja heidanei,

und rufst umgehend an die Polizei.

Die kommt, ermi�elt und stellt sachlich klar,

dass in dem Fall alles rich�g war.

Vom Alkohol verwirrt ist wohl dein Sinn,

denn die Frau ist deine Lebensgefähr�n!

Passiert ist dies Ereignis in Süßen,

wohin wir breit grinsend nun grüßen!

Kenne deine Grenzen

Nach der Prunksitzung an der Bar,
ein Handy-Fotograf zu sehen war,
der Bilder dort in Serie macht,
doch diese waren schwarz wie die Nacht.
Entrüstet hat John Z. geklagt,
dass heut die Technik wohl versagt,
doch ein Blick ins Handy-Etui zeigt,
weshalb die Foto-Technik „streikt“!
Im Etui steckt – wie soll’s auch sein –
ein gefalteter 10-EURO-Schein,
kein Licht fällt auf die Linse dann,
da schmunzelte der ZIMMERMANN.

Bilder aus der Dunkelkammer

Ein Krankenhaus wird dicht gemacht,

so geht es allerorten.

Sowas geschieht nicht über Nacht.

Wer muss das verantworten?

Ein jeder gute Pflege will,

doch kaum jemand will pflegen,

so legt man manche Klinik still,

das führt zu läng’ren Wegen.

Solange der, der nicht studiert,

den andern wäscht, pflegt und auch putzt,

beim Lohn dafür wird angeschmiert,

auch Beifall da nichts nutzt.

Wer andere pflegt braucht einen Lohn,

von dem er leben kann,

dann wird manch Tochter und manch Sohn,

in dieser Branche fangen an.

Nichts war es nun mit der großen Politik,

 dann bleib ich halt Pfarrerin –

 und geh’ nach Stuttgart zurück.

GesundheitspolitikGesundheitspolitik



61

STEFAN HUMMEL

PRINZENHITPARADE
Platz 1  Helau again Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 2 Ich bin wieder hier, in meinem Revier Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 3 t´s coming home Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 4 Auferstanden aus Ruinen Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 5 Don´t dream it´s over Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 6 Immer wieder Sonntags Prinz Jannik mit Gefolge 

Platz 7 I will survive Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 8 I´m a survivor Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 9 Wake me up Prinz Jannik mit Gefolge

Platz 10 Aller guten Dinge sind drei Prinz Jannik mit Gefolge
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Wussten Sie schon, dass...
...es in der Traube einen "TeslaSchmusi-Stammtisch" gibt?
(4 Stammtischmitglieder, 3 fahren Tesla, der 4. heißt Schmusi)? ?

64
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Mal kurz nachgefragt...
Wurde das Fasnetsdorf eigentlich schon gerettet?

Wann kommt eigentlich die Tippliga24 wieder?

Wer kennt noch „die neue Mitte”?

Brauchen wir mitten im Dorf wirklich ein Regenüberlaufbecken anstatt einer Bank?

Kommen seit der TV-Prunksitzung eigentlich mehr Zuschauer zum Donzdorfer Fasnetsumzug?

Warum hat Duo-Lombagruschd eigentlich noch keinen Plattenvertrag?

Kommt der neue Bauhof mit Feuerwehrmagazin noch in diesem Jahrhundert?

Hat jemand eine Idee, warum der Schlager-Kuchen dort nicht mehr erwünscht ist?

Wann findet die TV-Sitzung endlich in Katar statt?

Kann man sich eigentlich auch eine Fußballjugend kaufen?

Konnte das mysteriöse Geflügelsterben an der Lauter bereits geklärt werden?

Warum ist der FCD nur noch 2. Wahl? Und warum hat Sepper noch keinen JC-Schal?

Wann macht eigentlich der Schützen wieder auf?

NEUES AUS DER WISSENSCHAFT
Wissenschaftler haben herausgefunden:

Geburtstage sind gut für die Gesundheit. Menschen, die öfter Geburtstag haben, leben länger.
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Die letzte Fasnetsparty in der Kampagne 2023 bis 24 Uhr
mit anschließender Prinzenbeerdigung bis ca. 1 Uhr!

Veranstalter: Kulturring Donzdorf e. V. & StT. Ex-Prinzen

EINTRITT: 6,- Euro

KAPELLE: Sun‘n Fun

Karten nur
an der Abendkasse !

Gewölbekeller 

Schloss Donzdorf

Traditionelle

 19.30 UhrBeginn:

 18.30 UhrEinlass:

FASNETS-
DIENSTAG 21. Februar 2023

Die „faule Sau” sagt cool zum Hochleistungsschwein: 
„gratuliere, du wirst vor mir ein Schnitzel sein!”

„FAULE SAU”



Herausgeber
Kulturring Donzdorf e.V.

Präsident
Alexander Müller

Redaktionsleitung
Falk Hieber

Wir wünschen allen eine närrische Fasnet 2023!

Impressum

67






